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Die Neuigkeit

ISO Technical Committee 46, Information and Documentation
SC 9 Identification and Description



International Standard Collection Identifier

• ISO 27330 entwickelt von ISO TC 46 Information and 
documentation, SC 9, Identification and description

• Ein System zur eindeutigen Identifizierung für 
Sammlungen, Fonds und Serien und Teilen von 
Sammlungen, Fonds und Serien

• Basiert auf:

– ISIL (ISO 15511)

– URI (IETF RFC 3986)

• Verwendbar von Organisationen, die Sammlungen 
verwalten, wie z.B. Bibliotheken, Archiven und Museen



ISCI: 

ISIL der Organisation

+ 
Collection Identifier String

(spezifisch für jede Einrichtung) 

Jede Sammlung muss auch beschrieben werden

Presenter
Presentation Notes
Nachgeschaute Version: 11 Mai 2010

Sammlungdefinizion: „Gathering of resources assembled on the basis of one or more characteristics“

Zusammenkunft von Ressourcen auf der Basis von einem oder mehreren Merkmalen zusammengesetzt " 



http://www.flickr.com/photos/fitzgabbro/5950841347/
http://picasaweb.google.com/basiainlondon/CoventGardenBritishMuseum#5124951721253915522

Presenter
Presentation Notes
Welche Bedeutung Sammlungsidentifikation haben kann will ich durch eine Geschichte darstellen/versanschaulichen

Eine fiktive aber plausible Geschichte

- Die Vase wird in einer Werkstatt des klassischen Griechenlands produziert. Die selbe Werkstatt wird mehrere Vasen verschiedener Formen hergestellt haben; sie werden Merkmale, Materialien und Technik, teilwase oder ganz, gemeinsam haben. Vielleicht wurde unsere Vase sogar zusammen mit anderen derselben Art gebacken. 

- Später wurde die Vase auf dem Seeweg an einen anderen Ort/ (zu einem anderen wohlhabenden Käufer) transportiert. Leider ging das Schiff aber unter (Schiffbruch)

Die Vase liegt Jahrhundertelang auf dem Seeboden, zusammen mit allen anderen Sachen, die das Schiff transportierte. Diese Objekte zusammen sind Zeugen eines Handelsgeschaefts und fuhren aus demselben Platz, nach demselben Ort. 

Im 20. Jahrhundert wird das Schiffswrack gefunden, ungluecklicherweise nicht von Archaeologen, sondern von Laien, die die Objekte an Hehler verkaufen. Die Vase gelangt in die private Sammlung eines reichen Archaeologieliebhabers. Die objekte dieser Sammlung werden in derseben Zeitspanne gesammelt worden sein und zusammen sind Zeugen der Interessen und des Geschmacks ihres Besitzers.

Der gelehrte Besitzer beschloss, dass, nach seinem Tod, die Objekte an kulturelle Einrichtungen gegeben werden sollten. Mit der Testamentsvollstreckung gelangt unsere Vase in eine Museumssammlung und wird endlich katalogisiert und ausgestellt 

In allen Phasen ihrer Existenz gehoert die Vase zu Objektgruppen, teilt mit „Objektgesellen“ Charakteristika und Geschichte und verweist gemeinsam mit ihnen auf historische Kontekte

http://www.flickr.com/photos/fitzgabbro/5950841347/


Heroes: Mortals and Myths in 
Ancient Greece, an 
international loan exhibition 
organized by the Walters Art 
Museum

Corpus Vasorum

 
Antiquorum

http://www.cvaonline.org/



Objekte gehören zu Gruppen

Sammlungen sind Kontext

Sammlungen haben Geschichte

Sammlungen erzählen Geschichten

Kontext IST was zählt!

Presenter
Presentation Notes
Gefunden - Ausgegraben - Gesammelt - Vererbt - Gestiftet - Gekauft – Ausgestellt - Repariert – Gestohlen usw

Objekte teilen merkmale mit anderen Objekten, z.B.:

Thema – Typ – Gebrauch - Alter



Martin Doerr: 

“A museum object is more like an illustration or witness of the past, than information in its own right. Cultural historical research means understanding “possible pasts”, the facts, events, material, social and psychological influences and motivations. It lives from understanding contexts by pulling together bits and pieces of related facts from disparate resources, which can typically not be classified under subjects in an obvious way. It lives from taking into account all known facts.”



Beschreibung der Sammlung
als Ganzes

© BBalberto http://www.flickr.com/photos/bbalberto/4395993504/

Collection-level description 
(Sammlungsbeschreibung)



WaldWald oderoder 
BBääumeume??



Collection-level description
Beschreibung der Sammlung als Ganzes

• Eine gängige Praxis

http://www.flickr.com/photos/afortiorama/5404546206/sizes/s/in/photostream /
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Presentation Notes
Aufsatz/Essay

Ihnen werden viele andere Beispiele bekannt sein 



Collection-level description
Beschreibung der Sammlung als Ganzes

• Offenbart implizites Wissen

http://www.flickr.com/photos/binglib/2343345250/sizes/s/in/photostream/



Collection-level description
Beschreibung der Sammlung als Ganzes

• Praktisch: "Es ist praktisch und wirtschaftlich 
grosse Massen von archäologischen und 
naturwissenschaftlichen Materialien auf dieser 
Ebene zu verwalten"

http://www.flickr.com/photos/udaraseneviratne/6158580326/sizes/s/in/photostream/



Collection-level description
Beschreibung der Sammlung als Ganzes

• Bewerten der Bedeutung
• Hilfe bei der Auswahl und dem Zugriff auf 

einzelne Elemente

"Die Geschichte wird am besten erzählt, indem man das 
Material zusammen und nicht als einzelne Teile 
berücksichtigt". 

http://www.flickr.com/photos/49580580@N02/6156448989/sizes/s/in/photostream /



Collection-level description
Beschreibung der Sammlung als Ganzes

Eine strukturierte Sammlungsbeschreibung 
unterstützt dazu:

• Finden
• Sammlungsübergreifende Suche
• Management (insb. gemeinschaftliches)
• Sammlungsentwicklung (z.B. Ankaufplanung)
• Datenaustausch

Sie ist besonders wichtig für die digitale 
Sammlungen



Collection-level description standards

http://www.ukoln.ac.uk/metadata/rslp

2005-20062000

http://www.niso.org/workrooms/mi/tg 
2/

2007

http://www.dublincore.org/groups/collections/collection-application-profile/

http://www.ukoln.ac.uk/metadata/rslp/


Collection-level description standards

1998, 2002

http://www.loc.gov/ead/

Presenter
Presentation Notes
This is the schema for encoding archival finding aids. It has also been used to describe museum collections (‘collection guides’) as inthe in the Museum and Online Archives of California project. 





http://imlsdcc.grainger.uiuc.edu/

Presenter
Presentation Notes
Erwaehnenswert



Descriptions of digital resources developed by IMLS grantees 

Beschreibungen von digitalen Sammlungen von IMLS Förderung Empfänger entwickelt



The Digital Collections and Content (DCC) project is investigating and implementing a systematic approach to developing useful, meaningful, and usable digital collections. This collaboration with IMLS and IMLS-funded projects supports IMLS' mission to create a nation of learners and sustain cultural heritage 



http://www.ukoln.ac.uk/cd-focus/





http://www.oac.cdlib.org/

Presenter
Presentation Notes
The Online Archive of California (OAC) provides free public access to detailed descriptions of primary resource collections maintained by more than 200 contributing institutions including libraries, special collections, archives, historical societies, and museums throughout California and collections maintained by the 10 University of California (UC) campuses.

Access to collection guides (also known as finding aids) is essential to your understanding of a collection's content and for determining whether it is likely to satisfy your research needs.

The OAC's comprehensive online collection guides make it easy to find collections and locate individual objects. These guides provide detailed descriptions of the items in a collection, as well as background, historical studies, and analyses (when available). Selected items have been digitally scanned for immediate online viewing.

Do you have a question about a collection or item, or would you like to view the original materials? Are you seeking permission to publish or reproduce an image or text? OAC collection guides also provide contact information for the institution that maintains the resources: you can connect with a librarian, archivist, or curator in order to learn more about and gain access to the physical materials.



http://flagspot.net/images/a/au.gif


Ca. 10.000 digitale Sammlungen von ca. 4000 
kulturellen und wissenschaftlichen 

Einrichtungen in ganz Europa

(entsprechen vielen Millionen Objekten)

http://www.michael-culture.org

2004 - 2008





http://www.michael-portal.de

Presenter
Presentation Notes
Unter Weiterentwiklung, damit die Daten von den Europaeischen Portalen automatisch “geharvested” werden koennen

Eingaben werden wieder verstaerkt stattfinden wenn die neue Software Version installiert worden ist



Hindernisse zur weiteren Entwicklung
Nach 2008 wird die Entwicklung langsamer…

Gründe:

• Mangel an gemeinsamen Verfahren und international 
vereinbarten Regeln zur Sammlungsbeschreibung

• Mangel an effektiver Verbindung zwischen Objekt- 
Ebene und Sammlungsebene

• Mangel an eindeutiger Identifizierung von Sammlungen

http://www.flickr.com/photos/artdecodude/5722351567/sizes/s/in/photostream /



Auf der Suche von Lösungen
Verschiedene Ansätze:

- Kombination der beiden Ebenen (Objekts- und 
Sammlungsebene), um die Qualität von Suchen und 
Finden zu verbessern

- Entwicklung eines Logik-basiertes Framework für die 
Übertragbarkeit von Sammlungsmetadaten auf Objekte

- Semantische Integration über CIDOC / CRM



ISO 27730

ISO Technical Committee 46, Information and Documentation
SC 9 Identification and Description



ISCI: 

ISIL der Organisation

+ 
Collection Identifier String

(spezifisch für jede Einrichtung) 

Jede Sammlung muss auch beschrieben werden



• Einrichtungspezifischer Collection Identifier String:
– Mindestens ein Unicode Zeichen
– Unbegrenzte Länge
– Zeichen, die nach der URI Specification nicht erlaubt sind, 

müssen encoded werden

• Gedaechtnisorganisationen können vorhandene lokale 
Collection Identifiers verwenden, vorausgesetzt:

• Sie entsprechen der ISCI Syntax und Struktur;
• Sie verwenden geeignetes Encoding wenn nötig

International Standard Collection Identifier 
ISO 27330



• Eine ISCI Registration Authority wird das System 
koordinieren

• In Zusammenarbeit mit Nationalen ISCI Agenturen

• Die ISCI Registration Authority wird ein System 
aufrechterhalten, zu:

– Zuweisung und Nutzung von ISCIs

– Zusammentragen von sammlungsbezogenen Metadaten 
in das globale ISCI Verzeichnis

International Standard Collection Identifier 
ISO 27330



• Jede Gedächtnisorganisation wird ISCIs 
unabhängig zuweisen duerfen, vorausgesetzt 
dass die Organisation über ein ISIL verfügt

• Sie soll sammlungsbezogene Metadaten der 
nationalen oder internationalen ISCI 
Registration Authority zur Verfügung stellen

International Standard Collection Identifier 
ISO 27330



• Durch den Einsatz von ISCI als Element in der 
Objektbeschreibung werden Kontext-Informationen 
automatisch mit der Objektbeschreibung verbunden

⇒ Verbindung zwischen Objekt- und Sammlungsebene 
erfolgt

⇒
 

Informationen brauchen nicht wiederholt zu werden

⇒
 

Objekte, die derselben Gruppe angehören, werden 
automatisch miteinander durch die gleiche ISCI 
verknüpft

“Identifiers – The keys to cultural information integration”
(G. McKenna)

Standard-Identifizierung von Sammlungen: 
Vorteile



Persistente Identifizierung:
• ISCIs werden leicht in URI verwandelt

– Sammlungen werden online eindeutig durch 
geeignete URIs identifiziert

– URIs werden in Sammlungsbeschreibungen 
aufgelöst

• URIs könnten durch einen Resolving-Dienst 
verwaltet werden, und dadurch persistent 
werden

Standard-Identifizierung von Sammlungen: 
Vorteile

http://eng.gxta.gov.cn/SubASP/Image.asp?ID=3798


• Durch standard online Identifizierung können 
Sammlungsbeschreibungen leicht als Linked data 
veröffentlicht werden

Linked data principles 
according to T. Berners-Lee

Standard-Identifizierung von Sammlungen: 
Vorteile

http://www.w3.org/DesignIssues/LinkedData.html



Sammlungsbeschreibungen als Linked Data 
Vorteile

• Sammlungsbeschreibungen bieten Kontext 
und Bedeutung dem Semantic Web an

• Je mehr sie mit anderen Ressourcen 
verknüpft sind, desto effektiver sie sind

• Sammlungsinformationen verfügbar für 
Entwicklung von Apps



• Sammlungsbeschreibung ist nicht genug 
praktiziert

• Sammlungsbeschreibung hat Potential!

• ISCI bietet uns eine Möglichkeit an, das 
ganze Potential von 
Sammlungsbeschreibung zu nutzen

Zusammenfassung



giuliana.defrancesco@beniculturali.it 
g.defrancesco@smb.spk-berlin.de


	Dokumentation digitaler Sammlungen��Sammlungsidentifizierung
	Die Neuigkeit
	International Standard Collection Identifier
	ISCI: �
	Slide Number 5
	Slide Number 6
	Objekte gehören zu Gruppen
	Collection-level description�(Sammlungsbeschreibung)
	Slide Number 9
	Collection-level description
	Slide Number 11
	Slide Number 12
	Slide Number 13
	Collection-level description
	Collection-level description
	Collection-level description
	Collection-level description
	Collection-level description standards
	Collection-level description standards
	Slide Number 20
	Slide Number 21
	Slide Number 22
	Slide Number 23
	Slide Number 24
	Slide Number 25
	Slide Number 26
	Slide Number 27
	Hindernisse zur weiteren Entwicklung
	Auf der Suche von Lösungen
	ISO 27730
	ISCI: �
	Slide Number 32
	Slide Number 33
	Slide Number 34
	Standard-Identifizierung von Sammlungen:  Vorteile
	Slide Number 36
	Slide Number 37
	Sammlungsbeschreibungen als Linked Data:�Vorteile
	Zusammenfassung
	giuliana.defrancesco@beniculturali.it �g.defrancesco@smb.spk-berlin.de

